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an den meisten Orten noch sehr schlummernden Kunstsinn,
daß eine so yortreffliche Gelegenheit, um mäßige Preise die

schönsten Kunstsachen anzuschaffen, so sparsam benützt wurde.

(Beschluß folgt)

M i s c e l l e.

Den 19. August wurde in Appcnzell ein Reformirter auf
dem Gottesacker beerdigt. Der Verstorbene war Kellner im
Bade bei Gonten gewesen. Die Beerdigung geschah unter
dem Geläute — einer Glocke, aber bei förmlichen Leichen--

begleite; die Leichenrede wurde, von dem protestantischen Herrn
Diakon Hahn,— auf dem Kirchhofe gehalten.

Das Merkwürdigste an der Sache ist allerdings, daß man
derselben in einem öffentlichen Blatte erwähnt; da aber un-
ser Zeitalter, das sich so gerne als das Jahrhundert des

Lichtes rühmen hört, auch in Hellern Gegenden noch kaum

ein Jahrhundert der Dämmerung ist, so dürfen solche Däm-
merungszeichen, die selbst in Jnnerrohden sich regen, wohl
gefeiert werden.

In Außerrohden, wo die Beerdigung der Katholiken auf
den reformirtcn Gottesäckern, und zwar mit unverstümmcl-
ter kirchlicher Feier, sich wol in allen Gemeinden von selbst

verstehen würde, haben sich neulich mehre Beispiele zuge-

tragen, daß die Anverwandten verstorbener Katholiken die--

selben nicht in unsern Gottesäckern begraben wissen wollten,
sondern sie nach geweihter Erde im Canton St. Gallen brin-

gen ließen.
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